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Im Anschluss an den Vortrag findet ein Empfang statt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und bitten Sie um Anmeldung mit der beiliegenden Anmeldekarte. 
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Die Macht des Heiligen. 
Eine Alternative zur Geschichte von der Entzauberung 

 
Einer der Schlüsselbegriffe im Selbstverständnis der Moderne ist der der 
Entzauberung. Doch worum handelt es sich dabei eigentlich? Was genau 
meinte Max Weber mit diesem Begriff, und sind seine kanonisch gewor-
denen Vorstellungen überhaupt haltbar? Der Vortrag präsentiert einige 
Grundgedanken eines gleichnamigen, soeben erschienenen Buches. In 
Auseinandersetzung mit Weber wird der Grundriss einer anderen Kon-
zeption der Religionsgeschichte der Menschheit entwickelt, die sowohl 
dem machtstützenden wie dem machtkritischen Potential von Religion 
gerecht werden kann. An die Stelle eines historischen Richtungspfeils 
(wie im Begriff der Entzauberung oder den Vorstellungen über eine fort-
schreitende Rationalisierung oder Säkularisierung) tritt damit die Konzep-
tion eines Spannungsfelds zwischen der Entstehung immer neuer Sakra-
lisierungen, ihrer Brechung durch ein anspruchsvolles Verständnis von 
Transzendenz und den Gefahren ihrer Aneignung in Prozessen der 
Machtbildung. 
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